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Werkstätten und Fachschulen, die Weiterbildungskurse,
die Anstalten der Hochschulstufe für die kaufmän-
nische Berufsbildung, die Vorlehr- und Umlehrkurse
und endlich die der beruflichen Ausbildung dienen-
den Bibliotheken und Sammlungen, wie Muster-,
Modell-, Waren- und Lehrmittelsammlungen und Ge-
werbe-, Industrie- und Handelsmuseen. Auch für die
Berufsberatung können Bundesbeiträge bewilligt wer-
den und zwar an Verbände, welche die Förderung
der Berufsberatung bezwecken und deren Wirkungs-
kreis sich über einen größeren Teil der Schweiz er-
streckt, an Berufsberatungsstellen, an Aus- und Wei-
terbildungskurse für Berufsberater, sowie an Eignungs-
Prüfungen, sofern sie im Interesse der beruflichen
Ausbildung notwendig sind und zweckmässig durch-
geführt werden.

Verbandswesen.
Bund Schweizer Architekten. Die seit der im

Jahr 1908 erfolgten Gründung des Bundes Schweizer
Architekten (B. S. A.) im ganzen Kantonsgebiet ver-
streut niedergelassenen und an Zahl stetig zuneh-
menden Bundesmitglieder haben sich an einer kürz-
lieh in Bern stattgefundenen Versammlung zu einer
Gruppe Kanton Bern zusammengeschlossen. Der
Bund Schweizer Architekten bezweckt die Vereinigung
von Architekten, die mehr die ideellen und kulturellen
Seiten ihres Berufes pflegen und diese im öffent-
liehen Wirken und geschäftlichen Verkehr nach Kräf-
ten vertreten. Jedes Bundesmitglied ist in diesem
Sinn auf die Bundessa^ungen verpflichtet. Die Bun-
desmitgliedschaft ist deshalb ein Qualitätsbegriff. Die
Gruppe Kanton Bern, als zweitstärkste aller Gruppen
des B. S. A.. bestellt den Vorstand rtnit den Herren :

K. Indermühle, Bern, als Obmann; E. Balmer, Bern,
als Schriftführer; F. Moser, Biel, als Kassier.

Totenfafel.
* Peter Kaufmann, Zimmermeister in Horw

(Luzern), starb am 4. Januar im 47. Altersjahr.
* Josef Kniisel - Huber, Wagnermeister in

Meierskappel (Luzern), starb am 4. Januar im 45.
Altersjahr.

* Jules Colas, Sattlermeister in Weinfelden,
starb am 6. Januar im 60. Altersjahr.

* Jakob Keel-Weibel, alt Schlossermeister in
Luzern, starb am 8. Januar im 75. Altersjahr.

* Paul Burri-Abt, Schlossermeiser in Zürich,
starb am 8. Januar im 65. Altersjahr.

* Max Leuch, Schreinermeister in Bern, starb
am 9. Januar.

Verschiedenes.
Maurer-Anlernkurs in Chur. (Mitget.) Der

Bündnerische Baumeisterverband veranstaltet in Chur
einen Anlernkurs vom 30. Januar bis 11. März
1933. Zu diesem Kurs werden Anfänger und Lehr-
'Hge zugelassen. Die Teilnehmerzahl wird auf maxi-
Tial 15 Lehrlinge beschränkt. Der Verpflegungsbei-
trag der Teilnehmer wird auf Fr. 3.— pro Tag fest-
gesetzt. Die Teilnehmer müssen sich vor dem Kurs
schriftlich verpflichten, im Anschluß an den Kurs eine
3-jährige Lehrzeit zu den vom Bündnerischen Bau-
®isterverband aufgestellten Bedingungen durchzu-

machen. Anmeldungen sind bis 16. Januar a. c. zu
richten an das Sekretariat des Bündnerischen
Baumeisterverbandes, Dr. L. Albrecht in
Chur, mit folgenden Angaben und Beilagen: Name,
Alter, Heimat, Wohnort, Arzt-, Schul- und Leumunds-
zeugnis.

Aus der einheimischen Holzindustrie. (Mitget.)
Als Folge der allgemeinen wirtschaftlichen und tech-
nischen Entwicklung, aber auch wegen der Volkswirt-
schaftlich widersinnigen Bevorzugung fremdländischer
Hölzer und Holzerzeugnisse ist die Holzwirtschaft in
unserem waldreichen Lande in schwere Bedrängnis
geraten. Es wird großer Anstrengungen, aber auch
einer bewußten Umstellung in den Holz ver-
arbeitenden Gewerben und im Verhalten der pri-
vaten und behördlichen Käuferschaft bedürfen, um
unserem Wald und der schweizerischen Holzindustrie
die frühere Stellung zurückzuerringen.

Unter den vielfachen Bemühungen nach dieser
Richtung sei auch auf die Herstellung von Tischler-
platten und sogenannten Mittellagen hingewiesen,
Erzeugnisse, die bisher durchwegs vom Ausland be-
zogen worden sind. Diese „Mittellagen" werden
nach einem modernen mechanischen Verfahren aus
Latten zusammengesety und so bearbeitet, dafj eine
absolut ebene Oberfläche bei überall genau gleicher
Dicke entsteht. Nachher werden die Platten mit ge-
eigneten Holzarten fourniert. Diese Fabrikation ver-
langt größte Sorgfalt und entsprechende Einrichtungen.
Besonders wichtig ist die Trocknung, sie mufy nach
wissenschaftlichen Grundsäfyen erfolgen.

Nachdem nun in Tavannes und an weitern
Orten im Inland Tischlerplatten in anerkannt vorzüg-
licher Qualität hergestellt werden, ist es an der Zeit,
mit Vorurteilen zu brechen und diese einheimische
Industrie wo immer möglich zu berücksichtigen. Ta-

vannes allein ist in der Lage, täglich bis zu 300 m^
Tischlerplatten und dazu bis zu 100 m* Mittellagen
in allen Dimensionen fertigzustellen.

Schweizerwoche.
Aus dem westschweizerischen Baugewerbe.

Gestüty auf einen im Herbst 1931 gefaxten Beschluß
kündigte der Zentralverband Schweizerischer Bau-
Unternehmer die Arbeitsverträge für die Hand-
langer und Maurer zum 31. März 1933. Diese Mafy-
nähme betrifft die Pläfje Lausanne, Vevey, Montreux,
Moudon, Morges und Sitten. Der Vertrag der Gipser
und Maler in Rolle wurde ebenfalls gekündigt.

Gasabsaf) beim Gaswerk Basel. Trof; der herr-
sehenden Krisis entwickelt sich der Gasabsaty dieses
Gaswerkes in stets aufsteigender Linie. So überschritt
am 31. Dezember des vergangenen Jahres die Gas-
abgäbe an das Versorgungsgebiet in 24 Stunden
erstmals seit dem achtzigjährigen Bestehen des Werkes
die Zahl von 1 00,000 Kubikmetern. Per Jahres-
ende belief sich die totale Jahresabgabe auf 30,659,000
Kubikmeter.

Religiöse Kunstpflege in der Schweiz. (Mitg.)
Zu dem Zweck, künstlerisch und materiell vollwer-
tige Andachtsgegenstände zu schaffen und im Volke
zu verbreiten, hat sich seinerzeit eine Genossenschaft
gebildet, die aus der Societas Sancti Lucae hervor-
gegangen ist, einer Vereinigung zur Pflege der re-
ligiösen Kunst im allgemeinen. Diese „Sankt Lucas-
Genossenschaft für religiöse Kunst" mit Geschäfts-
stelle in Baden ist bemüht, dem Bedürfnis nach guten,
modernen und unserer Wesensart entsprechenden
Andachtsgegenständen gerecht zu werden. Indem
sie dem Handel eine Auswahl gediegener kunstge-
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wsrt<ztsttsn und t-sctizctiutsn, dis Wsitsrlsitdungztcurzs,
dis ^nztsttsn dsr tdoctiZctiutztuts kür dis I<sutmsn-
nizctis ksrutztzitdung, dis Vortstir- und Omlstirtcurzs
und sndticti dis dsr tzsruttictisn ^uzditdung disnsn-
dsn öitztiottisl<sn und 5smmtungsn, wis I^luztsr-,
I^Iodstt-, Wsrsn- und I.stirmittslzsmmlungsn und (?s-
wsrds-, Industrie- und Idsndslzmuzssn. ^ucti tür dis
Vsrutztssrstung I<onnsn öundszlssitrsgs tzswittigt wsr-
dsn und ^wsr sn Vsrtssnds, wstctis dis I^ördsrung
dsr ösrutztzsrstung tzs/rwsd<sn und dsrsn Wirtcungz-
!<rsiz zicti ütssr sinsn größeren Isit dsr 5ctiwsi^ sr-
ztrsàt, sn ösrutztzsrstungzztsttsn, sn T^uz- und V7si-
tsrtiitdungzl<urzs tür ösrutztssrstsr, zowis sn ^ignungz-
prütungsn, zotsrn zis im Intsrszzs dsr Issruttictisn
Ausbildung notwendig zind und ^wscl<mszzig durcti-
gstütirt wsrdsn.

Verkanà^ezen.
Vun6 Zcbveîxer ^rckiîskîen. vis seit der im

tstir 1903 srtolgtsn (Gründung dsz Vundsz Zctiwsi^sr
Arctiitsl<tsn (ö. 5, /V) im gsnTSn Xsntonzgsbist vsr-
ztrsut nisdsrgslszzsnsn und sn ^stil stetig ^unsti-
msndsn kundssmitgliedsr tisbsn zicti sn sinsr I<ür?-
licti in ösrn ztsttgstundsnsn Vsrssmmlung ?u sinsr
Orupps Xsnton Lern 2uzsmmsngszctilozzsn. Osr
öund ^ctiwsi^sr Arctiitst<tSn bs^wscld dis Vereinigung
von Arctiitsl<tsn, dis mstir dis idssllsn und l<ultursllsn
5sitsn itirss ösrutss ptlsgsn und diszs im öttsnt-
lictisn Wirken und gszctisttlictisn Vsrkstir nscti Xrst-
tsn vsrtrstsn. Isdsz öundszmitgtisd ist in diesem
5inn sut dis kundszzstzungsn vsrpttictitst. Ois öun-
dszmitglisdzctistt izt dsztislb sin (Ouslitstsbegritt. Ois
(Trupps Xsnton Lern, sis ^wsitstsrkzts sllsr Oruppsn
dsz k. 5. A.. bsstsllt dsn Vo rxts n d diit dsn >-Isrrsn:
X. lndsrmütils, ösrn, slz Obmsnni b. öslmsr, ksrn,
slz 5ctiritttütirsr ^ I^Iozsr, List, slz Xszzisr.

lokentsiel.
» Peter Kaufmann, Iimmerme»fsr in »orv,

tl-UTsrn), ztsrb sm 4. Isnusr im 47. Altsrzjstir.
» lolef Knürel »über, Wsgnermeilter in

fleierlilsppei (bu-srn), stsrb sm 4. Isnusr im 45.
Altsrzjstir.

» tulsl cois», îsftiermeilîer in IVeinkeirlen,
ài-iz sm 6. Isnusi- im 60. ^itsrzjstir

» tskob Keei-Weibei, alt 5ckiottermei,fsr in
^uzcern, ztsi'ls sm 3. Isnusi' im 75. ^itsi'zjstis.

» Paul vurri-äbt, Zeklol5ermeizsr in lürick,
5tsrd sm 8. Isnusr im 65. ^itsrzjstii-.

» klsx >.euck, Zcbreinermeilter in Lern, ztsi^d
sm 9. Isnusn

Vettckîecienei.
saurer ^niernlrurz in Ckur. (tilgst Os^

öündnsi'izctis ösumsiztsi'VSi'izsnd vsssnztsitst in Ltiui'
einsn ^nisrnkurz vom 30. Isnusi' isiz 11. svlsi'?
^33. diszsm XulZ werden ^ntsnzsr und l-slir-
î>ngs Tuzsiszzsn. Ois Isilnstimsr^stil wird sut msxi-
wg! 15 üstiriinzs lsszdirsnld. Osr Vsrptlszungzdsi-
îrsg dsr Isilnsiimsr wird sut t°r. 3.— pro Isg tszt-
ZEZst^l. Ois Isilnstimsr müzzsn zicti vor dsm Xurz
^diritilidi vsrptlictitsn, im ^nzctiluh sn dsn Xurz sins
^jâtirigs >_stir^sit ?u dsn vom öündnsrizdisn ösu-

sutgsztsiltsn ösdingungsn durcti?u-

msciisn. Anmeldungen zind diz 16. Isnusr s. c. ?u
riditsn sn dsz ^sXrstsrist dsz öündnsrizdisn
ösumsiztsrvsrlssndsz, Or. ^ilsrsctit in
Ltiur, mit toigsndsn /^ngstzsn und Lsilsgsn: XIsms,
^Itsr, ldsimst, Wohnort, ^r?t-, 5ctiui- und I.sumundz-
^sugniz.

/^Ul «1er einbeimilcben »oirin«iu5fris. (sitzet
^!z k'olgs dsr sügsmsinsn wirtzclisttiiciisn und tsdi-
nizciisn ^ntwicl<!ung, slssr suoii wsgsn dsr vo»<zwirt-
zctisttlidi widsrzinnigsn ösvorirugung trsmdisndizdisr
tdöi^sr und tdoi^sr^sugnizzs izt dis ldol^wirtzdistt in
unzsrsm wsidrsict^sn I.snds in zcliwsrs ösdrsngniz
gsrstsn. ^z wird grokzsr ^nztrsngungsn, sdsr sucii
sinsr dswuhtsn Omztsüung in dsn ldo!? vsr-
srlssitsndsn (?swsrdsn und im Vsrtisitsn dsr pri-
vstsn und lsstiördiidisn Xsutsrzdistt dsdürtsn, um
unzsrsm Wsid und dsr zctiwàsrizdisn idoi^induztris
dis trütisrs 5ts!Iung ^urüclc^usrringsn.

Ontsr dsn visitsctisn ksmütiungsn nscti diszsr
kictitung zsi sucli sut dis tdsrztsüung von lizctiisr-
plsttsn und zogsnsnntsn I^littslisgsn Iiingswiszsn,
^r^sugnizzs, die tziztisr durdiwsgz vom ^uzisnd ds-
?ogsn worden zind. Oiszs „t^littslisgsn" wsrdsn
nscti sinsm modernen msctisnizctisn Vsrtstirsn suz
t.sttsn ^uzsmmsngszst;t und zo tsssrlssitst, dst; sine
slszoiut stssns Otssrttsctis dsi ütssrsl! gsnsu glsidisr
Oid<s sntztstit. Xtsctitisr wsrdsn dis I^tsttsn mit gs-
signstsn tdot^srtsn tournisrt. Oiszs I^sdrit<stiON vsr-
tsngt grouts 5orgts!t und sntzprsctisnds ^inriditungsn.
öszondsrz wictitig izt dis Irod<nung, zis mut; nscti
wizzsnzctistttictisn (Orundzstzsn srtotgsn.

Xtsctidsm nun in Isvsnnsz und sn wsitsrn
Ortsn im tntsnd lizctilsrpisttsn in snsrl<snnt vor^üg-
lictisr (Oustitst tisrgsztsüt wsrdsn, izt sz sn der ^sit,
mit Vorurtsitsn ?u tzrsctisn und diszs sintisimizctis
induztris wo immer möglicti ^u tssrückziclitigsn. Is-
vsnnsz sttsin izt in dsr I_sgs, tsgticti tziz -u 300 m^
lizctilsrptsttsn und ds?u diz 2^u 100 m^ tvlittsüsgsn
in sttsn Oimsnzionen tsrtig^uztslisn.

5ctiwsi^srwoctis.
^Ul dem vrezflckveirerizcben vsugs^erbs.

(?sztützt sut sinsn im tdertzzt 1931 gstshtsn öszctiiuk;
kündigte dsr ^sntrstvsrdsnd Zctiwsi^srizclisr ösu-
untsrnstimsr dis Ardsitzvsrtrsgs tür die tdsnd-
Isngsr und Insurer ^um 31. t^Isr? 1933. Oiszs I^Is^-
nstims tzstrittt die t'tstzs I.suzsnns, Vsvs/, tvlontreux,
I^Ioudon, I^Iorgsz und 5ittsn. Osr Vsrtrsg dsr Oipzsr
und totster in l?olls wurde sdentsttz gslcündigt.

Sslsblsh beim Osiverk kslsl. l ot; dsr tie r
zctisndsn Xriziz sntwid<s!t zict, dsr Oszstzzst; diszsz
Oszwsrl<sz in ztstz sutztsigsndsr I.inis. 5o ützsrzctiritt
sm 31. Os^smtzsr dsz vsrgsngsnsn Istirsz die (^sz-
stzgstzs sn dsz Vsrzorgungzgsdist in 74 stunden
srztmstz zsit dsm sctit^igjstirigsn ösztstisn dsz V^/srl<sz

dis ^stit von 1 00,000 Xutzikmstsrn. ?sr Istirsz-
snds Isstist zicti dis totsls Istirszstzgstzs sut 30,659,000
Xutzil<mstsr.

keligiöls Kunzfpflegs in der Zckvrsix. (1^1 itg
^u dsm ^wsct«, !<ünzttsrizcti und mstsristl votlwsr-
tigs ^ndsctitzgsgsnztsnds ?u zctisttsn und im Vo»<s

^u vsrdrsitsn, tist zicti zsinsr^sit eins (3snozzsnzctistt
gstsitdst, die suz dsr 5ocistsz 6sncti I.ucss tisrvor-
gsgsngsn izt, sinsr Vereinigung ?ur ?ttsgs dsr rs-
tigiözsn Xunzt im sttgsmsinsn. Oiszs „5snt<t t.ucs5-
Osnozzsnzctistt tür rstigiözs Xunzt" mit Oszctisttz-
ztstts in ösdsn izt tssmütit, dsm ösdürtniz nscti gutsn,
modernen und unzsrsr Wszsnzsrt sntzprsctisndsn
T^ndsctitzgsgsnztsndsn gsrsctit ^u wsrdsn. Indem
zis dsm tdsndst eins ^uzwstit gediegener t<unztgs-
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